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SENTIMENT 


Der Polniſchen NA TION, 


Beſonders 


der Sandomiriſchen 
CONFWDERA- 


TION 


Welches 


Dem Nußiſchen und 011 
Göeſchlechte zur Uberlegung com- 
municixet word en. 


FFF ER 


Alen und Jeden, denen dieſes 30011 nöthig, ins 
ſonderheit aber denen Durchlauchtigen, Hochge⸗ 
bohrnen und Großmaͤchtigen Oren. Hrn. Senatoren, 
Dignitariis, Beainten und allen Ständen, 6+ 
chen denen Hrn. Hen. Generalen > Oficianten und 
ſammtlichen Adelichen Geſchlechte derer Rußi⸗ 
کہ‎ ſchen und Coſackiſchen Krieges Trouppen, ſey 
hiemit nebſt freundlicher Empfehlung von der geſammten 
Polniſchen Nacion kund und zuwiſſen. Niemanden wird es 


7 


feltfahm vorkommen, bicltveniger einige übele Deutung von 
der Polniſchen Nacion verurſachen daß felbige, da fie ſich anje⸗ 
go in einem gewaltſahinen Unglücke, und bey dieſer freyen 
Nation, die von Niemanden depenasrez, ungewoͤhnlicher Oppre/fion 
befindet, mit ſanfftmuͤthigem und gelaſſenem Muth, alle Miks 
tel zu des Vaterlandes Rettung, und ihrer theuer erworbnen 
Freyheiten imgleichen zur Beſchleinigung des erwuͤnſchten 
Friedens, mit allem Eruſt anwendet. Damit nun der Durch⸗ 
lauchtigen Sandomiriſchen Woywodſchafft Dypo/rion, Ihren 
Zweck erreiche, vermittelſt welcher, der Rußiſchen Krieges Ar⸗ 
mee, und Ihrer Herrſchafft die Moriven des eigentlichen Grady 
tens und Meynung der Reli gegenwartige 6۰٣/۸٣ und 
Einzug der Rußiſchen Trouppen, in Bohlen, betreffende, ent? 
decket und zu Gemuͤthe ۸ wuͤrden: Als ۲۷ 
hiemit und Kraft dieſes Uncver/alBrieffes , nach dem Sinn 
und Meynung der oberwehnten anfderrten Woywodſchaſt ue 

4 


dermaͤnniglich, daß ein fo hartes Orangſaal, dergleichen unfer 
Land Bohlen von keinem Nachbahr biß hero erlitten, nicht fo 
wohl dem Rußiſchen Geſchlecht, welches benebenſt denen Lela. 
waken mit uns verbunden, als des Wieneriſchen Hoffes, wels 
cher zum Ruin unferer Freyheit, uns bereits vielfältige Stri⸗ 
Kegeleget, Verbitterung vorjetzo zuzuschreiben fep. Denn 
da dieſer Hoff, welcher unerfáttlic) zu ſeyn ſcheinet (wie man 
deeſſen Anbition zur allgemeinen Herra Tt an denen ۸ 
denen Königreichen, Die er beſitzet, deutlich wahrnehmen Fan) 
| gegen Morgen, Mittag und Abend feine Macht ferner zu ۶ 
deitern nicht vermag, wendet er nunmehro fein aͤuſſerſtes auf 
die Mitternachtige Laͤndereyen / damit er ſolche entweder gantz 
und gar unter ſein Joch bringen, oder wie es leyder die Oe⸗ 
ſterreicher empfinden muͤſſen / felbige zu feinem Vortheil und 
۱۱۱ als Urterrhanen und Vaſallen beherrſchen möge, wels 
‚ed bey gegenwärtigen Proceduven in dem Rußiſchen und Pol 
naiſchen Reiche, augenſcheinlich erhellet, da dieſer Hoff nachdem 
er mit denen Boͤhmen und Ungarn fertig, nunmehro auf Ruß⸗ 
land und Pohlen all fein Tichten und Trachten gerichtet, un⸗ 
fever freyen und Niemanden unterthänigen Nation (ob es gleich 
denen vorigen fo wohl, als nur juͤngſthin mit uns aufgerichte⸗ 
ten Bindniſſen ſchnur⸗ſtracks zuwider) Princival Rechte, die 
frehys Wahl unferer Könige betreffend, unterſtehet er fich ohne 
‚einzige Urſache zubrechen von unterm Durchlauchtigſten RO 
ge STANISLAO welcher E und ungezwungen von 
der gantzen Republic auf dem Wahlfelde rechtmäßig erwaͤhlet 
worden, will Er uns abwendig machen, und wieder unſern 
Willen welchen der hoͤchſte Gott ſelbſt der freyen ۷ 
des Menſchen uͤberlaͤſſet, auch wieder die angebohrne Liebe 
und Reigung zu unſerm Narienalf, uns als Kinder von ie 
em geliebten Vater abſondern, und an deſſen Stelle, einen 
abgeſchwornen Deutſchen Fuͤrſten, der mit dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich genau verbunden (w de unſere Vorfahren — 
2 ver⸗ 


abſcheuet, auch ſolches nimmerimehr zugelaſſen, wie wir es denn 
ſelbſten anietzo verſchworen) unſerer Freyheit aufbuͤrden, hat 
auch endlich durch abſoluten Befehl 0 im Rußiſchen Reiche 
ſich befinden Mimfires, die Er bey der Durchlauchtichſten Czaar 
rin in fo groſſen Credit geſetzet, es dahin gebracht, daß die Ruz 
ßiſche Krieges⸗Armee gewaltſahmer Weiſe in unſer Königs 
reich eingedrungen, ſelbiges vuinirer, ſchweres Drangſahl, mu 
der alle Billigkeit zufuͤget, die vom Wieneriſchen Hoffe proes 
Hite Anfchläge exequivet, unſchuldiges Blut vergieſſet, ja es 
hat gar dieſer Wieneriſche Hoff, das Mißtrauen und Une, 
nigkeit zwiſchen unſern Bürgern und denen Ruſſen, durch ſei⸗ 
ne Fashion augeſponnen / und endlich gar zum obſcheulichen Ends 
zweck gebracht. Hinwiederumb tff es in dem Rußiſchen Reis 
che durch ihn, fo weit gediehen, daß die Deutſche Narion bereits 
zur hoͤchſten Stuffe im Regiment und Polycey⸗Weſen, ge 
kommen, alle Minifferia, Conflia, Beranſtaltungen, ingleichen die 
Krieges⸗Chargen, dependiven einzig und allein, zur hoͤchſten 
polipsficion und Verachtung des Rußiſchen Geſchlechtes, von dem 
Oeſterreichiſchen Hauſe; In Wien wird das Reglement ges 
ſchmiedet, und die Verrichtungen gleichſahm abgemeſſen, wel, 
che die Ruß iſche Narion, bey ihrer Prineipalin Doffe, Cabines 
und im Felde unter denen Krieges, Trouppen zu obferviven 
gezwungen wird, der elendeſte Ausländer, wird mehr efimret, 
als ein ruhmwuͤrdiger Rußiſcher Nerionelif, muf ſich auch 
wohl gar von jenem unterrichten und meiſtern laſſen; der etwa 
kurtz zuvor mit dem abgematteten Viehe umgegangen, unter⸗ 
ſtehet fic) nunmehro uber, Die vortrefflichſten Ruſſen zugebie⸗ 
then. Bekandt tft es wie durch unbilliges derer Deutſchen 
Minifires Angeben, hochverdiente Rußiſche Familien, welche 
noch aus dem Jagellooniſchen Gebluthe abſtammeten, auch 
wohl groſſen Monarchen die Waage gehalten, zu Grunde gegane 
gen, und tyranniſther Weiſe vertilget worden. Man hat mit 
großen Mittleyden den Ruin der Fuͤrſtl. Deler z ſchen KE: 


lie einpfunden, welche vor die Freyheit und Ehre der 871 
Nation, zum klaͤglichen Brand⸗Opffer geworden: Geſchiehet 
dieſes unter denen Ruſſen, was ſoll man von denen Coſacken, 
denen ihre Gerechtſahme, annoch im friſchen Andencken, ſpre⸗ 
chen, wie muͤſſe es anderen Narionen, welche unter der grauſah⸗ 
men Deutſchen Regierung ſeuffzen muͤſſen, zumuthe ſeyn? 
Es ſchiene zwar, als wenn der Durchlauchtigſte Perras 7 Glor⸗ w. 
Andencken eine ſtrenge Regierung geführer, gleichwohl hat er 
vermoͤge der Ihme angebohrnen Liebe zu feiner Nation, ſelbige 
recht hertzlich geliebet, die Ehre derſelben erweitert, durch ſeine 
eigene Maximen geherrſchet, beym Cabinet und Felde Rußiſche 
Familien beybehalten, wohlverdiente Nationalllen genau diféngus - 
ret, dennoch uber feine Einwohner zu herrſchen nicht 4 
net. Jetzo aber erlaubet die Durchlauchtigſte Czaarin denen 
Deutſchen nicht nur das Rußiſche Geſchlecht zu guberniven, 
ſondern hat auch gar zum Nachtheil naͤherer Succeforen, und 
der geſammten 9108100111 Nation, einen deutſchen Fuͤrſten, 
der ſich der Gebuhrt, Religion und Sitten nach, von denen 
Ruſſen ing vivet, zu ihrem Nachfolger im Reiche beſtimmet, 
bey deſſen Regierung die Oeſterreichiſche Macht in denen 
Mitternächtigen Landen groͤſſere Progreffen machen, die Rußi⸗ 
ſche Religion und Nation zernichten, ihre Familie ausrotten, 
den Ruhm ihrer Vorfahren verſchmaͤhen, und mit der Zeit, 
gar ins Deutſche Reich verwandeln doͤrfte, wozu die Dent: 
fien Ausländer, umb dieſen errichteten Entwurf, oder viel⸗ 
mehr die Beſeſtigung des zur Regierung beſtimmeten Deut: 
ſchen Herren, zu behaupten / vom CTzaariſchen Gebluthe, vom 
Senat , der dem alten Gebrauch nur zum Schein beybehalten 
worden, desgleichen von denen Miniſtres, Krieges⸗(Meianten, 
Städten, anſehnlichen Familien und endlich vom geſammten 
Poͤbel, ein Juramene etwa dieſes Innhalts, ausgepreſſet: Man 
wolle denjenigen, der vor einen Herren der geſammten Ru⸗ 
ßiſchen * wird, dafuͤr erkennen, a 
3 3 ۱ ۰ . 08 


hat aber nicht ausgedrucket, daß es ein Deutſcher Herr ware, 
weil man beforget, es möchte die Ruſchiſche Nation bey Ent, 
deckung deſſen, ein billiges, Bedencken tragen dieſen Schwur 
zu vollenfuͤhren; Solchergeſtalt ۱۲ das Rußiſche Geſchlecht 
gezwungen, und heimlich hintergangen worden, denjenigen vor 
ihren Herren zuerkennen, er möchte im uͤbrigen ihren Genie 
noch fo febr wiedrigen Religion zugethan ſeyn, oder die von 
Alters hergebrachte Regierung und derſelben red: bey Sei, 
te ſetzen. Kan auch wohl ichts eine ſchwerere Dienfibarkeit, 
die ſchon gewiß aufs hoͤchſte geſtiegen, erdacht werden, nicht nur 
über Guth, Bluth und Leben, ſondern auch uber die Seelen 
und Gewiſſen zu herrſchen, und ſo angeſehene Herrſchafften 
und Stände, famint ihrer Hgabe und Guthern, bey einem fe 
erſchrecklichen Ende, ohne daß man wiffen folte, weſſen Diens. 
on, blindlings zu uͤbergeben! Doch if dieſer Cyd nicht giltig 
zu nennen, denn man hat ſchlechterdinges befohlen, eine Sa ` ` 
che zu beſchweren, welche keinem derer geeydigten bekandt ges | 
weſen, kan auch wohl jemanden das abſolute Regiment un» ` | 
träglicher vorkommen, als der fonft beruͤhmten Rußiſchen 
Nation? So hat demnach gegenwartige Dienſtbarkeit unter 
denen Ruſſen bey den deutſchen Ausländern die hoͤchſte Spitze 
erreiche, und der Grund kuͤnftiger noch ſchwererer 66 
rey ift bereits augenſcheinlich geleget, folte wohl dieſes Verfah⸗ 
ren generes/? Gemüther Rußiſcher Nation nicht aufmuntern 
auf ihre Freyheit und Entbindung von der deutſchen Opprefion | 
bedacht zu ſeyn! Wir tragen ein hertzliches Mitleyden, ber ` | 
euren elenden Zuſtand. und erbiethen uns vermoͤge dem natur⸗ 
lichen Rechte euch zu belffen, wir warten nur darauf, wenn ihr 
inne werdet, wie hart und übel man euch tracktiret, und eb ihr 
nicht die behertzte Reſolution zuergreiffen geſonnen von dieſem 
Untergang euch loßzureiſſen, und gegenwartige Revolution als 
eine beqnemme Gelegenheit anzuſehen, unſerm heylſahmen | 
Rath zufolgen und eure Waffen mit denen Treugeſinneten zu 
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erreinigen. Wo fich jemahls bequeme Gelegenheit zu dice 
heylſahmen und eurer geſammten Nation ruͤhmlichen Reſolu⸗ 
tion hervorgethan, fe iff es gewiß anjeso, denn woferne ſelbige 
nunmebro nicht ergriffen wird, fo ۴۲ wohl Rußland ۶ 
mer mehr von denen deutſchen Feſſeln befreyet werden, indem die 

Mittel hierzu mit gegenwartigen Comunduren, wegfallen moͤch⸗ 

ten, jetzund (ft es hohe Zeit, nunmehro iſt gantz Europa in ſol⸗ 

cher Sienation, alß wohl die Rußiſche Nation zur leuchtern und 

beguemern Fundirung ihrer Freykeit nimmermebr erleben 

würde, ico biethen ſich die Umſtaͤnde Dar, wenn man ſich und 

das Vaterland von dem Oeſterreichiſchen Joch نا‎ gee 

(onnen if. Beruͤhmtes Rußland verfperre den So der au 

ländifehen Nation, welche, da fie dir gleichwohl hoͤchſtzuwieder, 

dennoch zu dem Trohn deiner väterlichen Sneceffion herzueylet, 

wo jemahls der Durchlauchtigſte Kayſer vor ſich zu ſorgen des 

müßiget worden, fo ift es wohl nummehro daß er fib wohl 

ſchwerlich in frembde Handel miſchen vielmehr feine eigene 

Länder mit auſſerſten Kräften zu beſchuͤtzen hohe Ursache fitts 

den wird. Iſt denn die Frantzöͤſiſche Puifance vor ſich allein 

nicht mächtig genug, der deutſchen Macht zuwiederſtehen! Die 

nur juͤngſthin mit dan Durchlauchtigſten RADE und andern 

benachbahrten Landen, fo viele Jahre hindurch mit ihrer Avan- 
sage den Krieg gluͤcklich ausgeführet, geſchweige anjego, da 

Spanien und Sardinien wieder den Durchl. Kayſer in feſter 

Alliance (kehen, auch ſelbigem nunmehrs in feinem Reiche ſo 

viel zuſchaffen machen, daß er nicht nur alle feine Macht wieder 

felbige Puifancen anwendet und (id) ferner recreutiver, (om 

dern auch benachbahrte Huͤlffe nothwendig anlehen muf; end: 
ich wird er auch wohl umb die Rußiſche Gvarniſon nach Un: 
garn, ver möge denen letzten Tractaten, anhalten múfen bebo 
ro dann die Oeſterreichiſche Puiſſance fid) gar nicht im Stan: 
de befindet, ihre Fellen in Moſcau zu mairemiven, vielweniger die 
gethane Verſicherung, den Deutſchen Fuͤrſten bey der SCH 
ion 
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fien züterhalten werckſtellig zu machen, weil die letzte Traeta⸗ 
fen, vermoͤge deren der Duͤrchl. Kaͤyſer fi) aͤuſſerſt deelarieet, 


der in Moſcau errichteten Suceoffrous - Diſpoſition zii l ahſatiren aus 


obenangefuͤhrtem, ihren Zweck nicht erreichen konnen. Wan⸗ 
nenhers die Rußiſche Nation ietzund Zeit hatte, dieſe dipofirion 
Kraftloß zumachen, und die Deutſche Dienſtbarkeit abzuſchuͤt⸗ 
teln, jetzo iſts hohe Noth ſich im freyen Stand zuſetzen. Nun⸗ 
mehro wird euch in Ausübung einer fo ruhmwuͤrdigen That, 
Deutſchland nicht hinderlich ſeyn / vielweniger wird Pohlen, oder 
das Koͤnigreich Schweden, denn dieſe zwo freye Nattones 
wuͤnſchten ſich zur Feſtſetzung des Nordiſchen Friedens und 
volkommener Freundſchafft, euch in gleicher Freyheit mit uns 
zuſehen, es möchte gewiß dieſe eure heylſahme Reſolution, 
Friede und gute Harmonie zwiſchen denen Mitternaͤchtigen Lar 
dern im Augenblick feſte ſetzen, und wir wuͤrden nebenſt aw 
dern Puiſſancen zur Stabilirung der Moſeovitiſchen freyen 
Reſpublic euch aufs beſte behuͤffflich ſeyn, da ihr dann an ſtatt 
eines unfehlbahren und langwierigen Krieges wozu bereits 
das Koͤnigreich Bohlen des ungerechten und denen Tractaten 
und Buͤndnuͤſſen wiedrigen Einmarches, Franckreich mit denen 
Allüürten ihrer Ehre, die Pforte der Violirung der Pruthi⸗ 
ſchen Tractaten wegen, hohe Urſachen haben) nicht nur den 
erwünſchten Frieden, ſondern auch von oberwehnten ۴ 
gen, imgleichen von Schweden Holland, Perſien und Engel 
land zur Beybehaltung eurer Freyheit gewiſſe Aſſiſtenee evs 
langen würdet / und dieſes umb deſto mehr weil als daß mit eurer 
(repe Reſpublie der Friede eher könte getroffen werden, all 
mit der jetzigen abſoluten Monarchie. Diele eure Frey heit, 
möchte zugleich Ungern, Boͤhmen auh das Reich 11. 
denn ſie würde die Oeſterreichiſche Macht, welche denen Deut⸗ 


ſchen Cur⸗ und anderen Fuͤrſten ſelbſt zur ſchweren Hait gewor, 


den, ziemlich daͤmpffen, weil fie ſich alsdann in denen Mitter 
nächtigen Landern nicht ausbreiten Fonte. Mit up 
M ۱ 
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Holland und andern freyen Republiguen wuͤr det ihr einen Bund 
auffrichten, ſolchergeſtalt fónte in gantz Europa ein Equilibrium 
fandiret werden: Verſuchet es nur, und Gebet eure ۹۶ 
tige Reſolution zuerkennen ihr (ollet alsdann gewiß wahrneh⸗ 
men, daß die benachbahrte Potentzen eurem Unternehmen mu 
ter die Armen greiffen werden, und der Durchlauchtigſte Kis 
nig in Franckreich welcher anjetzo vor unſere Polniſche Sra» 
heit ſo viel waget, wuͤrde ſelbſt vor die Beybehaltung eurer 
Freyheit varantiren. Vorjetzo befindet ihr euch in ‘Bohlen, 
in einem fo begluͤckten Lande, allwo ihr einem jeden Edelmann 
euer Innerſtes ſicher anvertrauen, woſelbſten ihr ohne Furcht 
eure Reſolution und Unternehmen bewerckſtelligen koͤntet, (ok 
te auch etwa ein Unfall euch hiedurch begegnen, würde unfere 
Republic in ihren Landen euch ſammt den Eurigen völlige 
Sicherheit verſchaffen; Es ſtuͤnde in eurem Belieben aus ver⸗ 
ſchiedenen Rechten freyer Nationen eure Regierung zu beſtel⸗ 
len, inſonderheit Dörften euch wohl unſere Rechte, nach denen 
wir uns als freye Leute richten, und die uns unſere Durch⸗ 
lauchtigſten Könige zu beeydigen pflegen, nicht mißfaͤllig Jeun, 
wie zum Exempel dieſer Punct: Niemanden wollen wir gefaͤng⸗ 
lich einziehen lafen, er wäre denn durchs Recht überfuͤhret; 
hierinnen iff gewiß die Königliche Macht dergeſtalt ۵ 
ret, daß er uns hie durch viel gutes, hingegen nichts wiedriges 
erweiſen koͤnne, auch was uns gutwillig dargereichet wird, 
kan uns ohne Bewilligung und Erkaͤndniß der Reſpublie nicht 
abgenommen werden; Contributiones / Zölle oder Zinſer kan 
der re König ſelbſt ohne unſere Bewilligung 
pet uns nicht fordern, alle Dignizeren und vacante Ehren⸗ Stel? 
len, muͤſſen gebohrnen Bohlen und Einwohnern aufgetragen 
werden, folte der Durchlauchtigſte Konig etwas wieder unſere 
Rechte begehen, find wir dem geleiſteten Ende nach ſelbigem 
zugehorſamen nicht verbunden haben vielmehr Fug und 

acht ſolchermaſſen einen andern König zuerwaͤhlen. es 

| € 


euch doch damit zu dieſer fo angenehmen und lieblichen Frey⸗ 
heit encouragiren, ſintemahlen ein behertzter Muth alle Schwie⸗ 
rigkeiten bey Seite eget. Was koͤnte wohl denen Hollaͤndern 
muͤhſamer vorgekommen ſeyn, als der Spaniſchen Macht und 
Gewalt, die zu der Zeit hoͤchſt comfiderable geweſen, id) zu ente 


reiſſen, gleichwohl haben die Confoͤderirte Provincien eine ſo 


wichtige Helden⸗That angefangen und vollenfuͤhret, auch eine 
begluͤckte und machtige Reſpublic zu Waſſer und Lande, formi- 
ret. Das benachbahrte Schweden⸗Land, hat gleicher maſſen 
vor Jahren, mit wunderbahrer . und Helden Muth 
die auslaͤndiſche Macht von (kh geſtoſſen, und mit befonderer 
Klugheit ihre vorige Freyheit erfochten, worinnen es der bes 
nachbahrten Rußiſchen Nation ein loͤbliches Beyſpiel geweſen. 
Die Schweitzeriſche Reſpublie, welche bey ihren engen Graͤn⸗ 
gen von gantz Europa apprebendirer worden, hat nicht mit gerin⸗ 
gerer aa als groſſen Ruhm, aus dem ۶ 
chiſchen Eigenthum und aͤuſſerſter Dienſtbarkeit fid) tapffer 
durchzefochten. Die Freyheit in welcher der hoͤchſte GOTT 
den Meuſchen erschaffen, E einen jeden von Natur hoͤchſt ans 
genehm. Betrachte doch nur beruͤhmtes Rußland, unfer ge 
genwaͤrtiges Unglück, denn da wir zum erſtenmahle in une 


rer freyen Nation einen deutſchen Herren uͤber uns geſetzet, 


was vor Opprefien und Drangſahl haben wir bey ſelbigem nicht 
dulden muͤſſen, daß wir mit Vergieſſung unſeres Bluthes 
kaum davon befreyet ſind? Wie hat die Reſpublic nicht ge⸗ 
wimmert, da die Sachſiſche Trouppen, fo ſchwere Contribu⸗ 


tiones von ſelbiger biß zu threm Abmarch erpreſſet? Was vor 


Regiment fuͤhreten nicht die Sachſen? Dieſes alles hat uns 
gewiß einen ſolchen Eckel zuwege gebracht, daß nunmehro um 
(eve gantze Nation, die auslaͤndiſche Herrſchafft verſchworen 
und excludivet, dennoch unterſtehet ſich die deutſche Potentz und 
Faction wieder unſern, geleiſteten End mit Gewalt zubrechen, 


nachdem leyder einige unartige und verſtockte Soͤhne pis 
; $ 


eigenen Vaterlandes, einen auslaͤndiſchen Fuͤrſten, welcher zur 
Succeßion und Herrſchafft über unſere frene Nation fid dran⸗ 
get, unrechtmaͤßiger Weiſe procamiyet, (denn woferne felbiger 
mit Bewilligung der gantzen Reſpublie ware erwehlet worden, 
wurden wir weder von euch, noch denen Sachſen moleſtiret) 
wie es euch ſelbſten deutlich genug bekandt iſt, welcher Auslans 
der eintzig und allein auf feine Macht pocher, wieder alles Recht, 
die Succeßion praͤtendiret / und unſere Freyheit mit Gewalt 
rguben will, die wir wohl ohne Zweiffel verlohren, wenn er 
einmuͤthig erwaͤhlet worden; Jetzund erwecket er in gantz Cur 
ropa, einen ſchweren Krieg, und will entweder ihme ſelbſten, oder 
ſeinem Beförderer den Weg zu euch bahnen. Wir hingegen 
proteſtiren hiemit vor OC, der Welt, und eurer Ruhm⸗ 
wuͤrdigen Nation, daß wie es uns unmuͤglich ſcheinet unſere 
von etlichen hundert Jahren her erworbenen Freyheiten und 


ungezwungenen Election zuverlaſſen, oder einen Ausländer zu 


accepeivert, indem uns des CronGroß⸗Cautzlers von Samoy? 
tien Erinnerung im friſchen Gedaͤchtniß ſchwebet: Ungarn 
und Boͤhmen ift verlohren huͤte dich du Pohlen⸗Land vor dem 
Oeſterreicher; Als find Wir feſt reſolviret, nicht nur unſer 
Daab und Guth, welches ihr ruiniret, hindanzuſetzen, ſondern 
auch unſer Leben ſelbſten wohl tausendfach / hieruͤber aufau 
opffern, und euch hierinnen ein Beyſpiel vor Augen legen, 
wie ihr euch fame uns zugleich aus der Deutſchen Dienſt⸗ 
barkeit loßreſſſen ſollet, Es fehlet euch nicht an klugen Stagts⸗Per⸗ 
fohnen welche dieſes Merck nicht nur anfangen, fondern auch glücklich 


- Sollenfúbren koͤnten. Wir haben gnugſahm vernommen, wie das ehr⸗ 


liche Blut eurer Nation unter ihrem Joche ſeuffzet, und zu ihrer Be⸗ 
freyung eine bequemme Gelegenheit mit Schmertzen erwartet, nunmeh⸗ 
ko ift die Zeit herankommen, daß wir zugleich veranlaſſet werden euch 
guten und behertzten Muth zu eurem Vorhaben anzukündigen. Der 
gleichen Befreyung wünſchen wir auch denen Ungarn, Böhmen und 
Schleſiern damit derjenige, der (id) einen Beſchüͤtzer ihrer Freyheit nen 
net ihnen die unter feinem Joch kloͤglich wimmeen, felbige, men 


۳ جم سے مس و لی‎ n — — kk 


der That darſtellen moge. Die Durchlauchtigſte Czaar in, welche durch en 
refeehe Wahl ihren Theon erſtiegen, und vor die Frepheit alles ۵ 
nicht im uͤbeln vermercken, wenn die Rußiſche Nation da nunmehro kein 
Erbe vorhanden gleich wie in denen vorigen Zeiten alfo auch ietzo und ۴ 
tig hin, vor ihre Freyheit zu forgen fíd) bemühen möchte, giebet doch wohl 
der Durchl, Käyjer ſelbſt dem Meklenburgiſchen Hertzogthum wieder den 
Eigenthums⸗Herren, Schutz und Sicherheit. Wir hoffen demnach ibt 
werdet dieſe unſere wohlmeynende Perfva(ion euch gefallen laffe wo nicht, 
fo manifeſtiren Wit mit dieſem unſerm feften und unverbrüchlichen Bund 
vor GOtt und der gansen Welt, daß wir Dig auf den letzten bey unſerer 
confœderirten Repuplic, unſer aab und Guth auch den letzten Tropffen 
Blubes dar zugeben und aufzuopfern bereit ſeyn, verbleiben zugleich feſte bey 
unſerer Catholiſchen Religion und ungezwugenen Eyde vermoͤge def: 
fen wir einen Ausländer abgeſchworen undeinen gebohrnen Polen, ungeach⸗ 
tet des Oeſterreichiſchen und Czaariſchen Vorſchlages beliebet, auch bey 
unſerer Nation Prerogativen, vermitteljt deren wir auſſer G Ott keinen 
Ober⸗Herren Aber uns erkennen, beſtaͤndig verharren, wie nicht weniger 


bey allen unſern Freyheiten und ungezwungener Election welche itzund fo 


groſſe Gewalt leydet auch bey der rechtmäßigen Majeſtaͤtiſchen ۴ 
des Durchlauchtigſten Koͤniges STANISLAI 1. welcher von der ganen 
Republic auf dem Wahl⸗Felde frey und einmuͤthig erwaͤhlet worden, def 
fen Würdigkeit, Vortreflichkejt, Veneration der Catholiſchen Religion, 
Klugheit, Gerechtigkeit, Verdienſte gegen das Vaterland, in der Welt 
helle ſeuchten, für welches Wohlſeyn Wir im gansen Königreich G. Ott 
inbrünſtig anttehen und hertzlich wünſchen daß der Hoͤchſte alle feine Ver 
laͤumbder, und die ohne einzige Urfach feinen Glorwuͤrdigen Nahmen 
ſchmaͤhlern und anfeinden, ſtürtzen und zu Schanden machen wolle. Dar 
mit nun dieſer Univerlal-Beweif ſam̃t denen in ſich haltenden 71/8 
und Vortragen der Polniſchen Nation, dem berühmten Rußiſchen Ge 
ſchlecht deſto deutlicher in die Augen fallen und fe zugleich der Gunſt und 
Liebe die man zu ihnen troͤget, deſto völliger verfichern möge; Als wird 
hiemit Öffentlich kund gethan, daß alle Rußiſche und Coſackiſche Gefan⸗ 
gene auf freyen Fuß geſtellet und ungehindert dimittiren werden. Und aa 
mit dieſe oberwehnte Propofitiones insgeſammt der berühmten Rupla 
ſchen Nation deſto ſchleiniger kund und zuwiſſen gethan wurden hat man 
dieſes Univerlal- Schreiben an "gewöhnlichen Orten publiciten ۰ 
Anno 1733. | | 
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